
- 25 - Erläuterung, 970. BR, 21.09.18

...

TOP 25:

Entwurf eines Ersten Gesetzes zur Änderung des Tabak-
erzeugnisgesetzes 

Drucksache: 367/18

I. Zum Inhalt des Gesetzentwurfes 

Ziel des Gesetzentwurfs ist es, europäische Vorgaben zu Tabakerzeugnissen in 

das deutsche Recht umzusetzen.

Im Einzelnen geht es um die Konkretisierung der Artikel 15 und 16 der soge-

nannten Tabakrichtlinie. Die beiden Artikel sehen vor, dass ein System zur 

Rückverfolgbarkeit eingeführt wird und dass Tabakerzeugnisse künftig mit ei-

nem Sicherheitsmerkmal zu versehen sind. Dadurch soll der illegale Handel mit 

Tabakerzeugnissen unterbunden und die Echtheit der Produkte gewährleistet 

werden. Die Regelungen für Zigaretten und Tabak zum Selbstdrehen sollen ab 

dem 20. Mai 2019 und für die übrigen Tabakerzeugnisse ab Mai 2024 gelten. 

Darüber hinaus müssen die Mitgliedstaaten nunmehr eine von der Tabakwirt-

schaft unabhängige Stelle benennen, die Identifikationscodes herstellt und diese 

an Wirtschaftsteilnehmer, Betriebsstätten, Maschinen und erforderliche Register 

abgibt. Diese unabhängige Stelle, die Bundesdruckerei, soll überdies auch indi-

viduelle Erkennungsmerkmale für Einzelverpackungen und aggregierte Verpa-

ckungen generieren und ausgeben.

II. Empfehlungen der Ausschüsse

Der federführende Ausschuss für Agrarpolitik und Verbraucherschutz

empfiehlt dem Bundesrat, zu dem Gesetzentwurf gemäß Artikel 76 Absatz 2 

des Grundgesetzes Stellung zu nehmen.
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Der Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Bundesrat, gegen den Gesetzentwurf 

gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes keine Einwendungen zu erheben. 

Die Empfehlungen der Ausschüsse sind aus Drucksache 367/1/18 ersichtlich.


